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I N A .  K I N  D E R . G A R T E NINA.KINDER.GARTEN /  Kar t -Marx-St  raße 71  I  12043 ger l in

Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Bezirksbürgermeister
Ekkehard Band
John-F. -Kennedy-Platz
10820 Berlin

Sehr geehrter Herr Band,

als Träger von mehreren Kindertageseinrichtungen in Gehweite der potsdamer
straße sind wir sehr besorgt über den erneut draäatischen Anstieg äer prostitution
im Umfeld. Es besteht kein Zweifel daran, dass diese Entwicktunf, ourcn das Sex-Kaufhaus an der Ecke Kurfürstenstrasse/Potsdamer Strasse begunötigt wurde. Einennoch größeren negativen Einfluss enrvarten wir von dem geplänten äroßbordell imselben Gebäude.

Durch vielfältige Bemühungen und durch erhebliche finanzielle Anstrengungen - vonAnwohnern, Gewerbetreibenden, Kirchengemeinde, ver"in"n,' ü äuartiersma-nagements und von vielen sozialen Einrichtungen - hatte sich die situation in denvergangenen fünf Jahren deutlich entschärft. Diese Entwicklung Oegrüßen wir sehrim Interesse der Familien und Kinder in unseren Kitas.

Nun ist erneut zu befürchten, dass der Lebensraum der Kinder im Wohnumfeld durchdie offensichtliche Prostitution in nicht hinnehmbarer Weise beschädigt undeingegrenzt wird.

Auch .sehr junge Kinder erkennen, dass die Frauen am straßenrand andersaussehen und sich in ungewohnter Weise verhalten - und dass die Erwachsenenverlegen reagieren. Unsere Erzieherinnen berichten immer wieder von Fragen, diedie Kinder insbesondere bei Spaziergängen mit der Kindergruppe dazu stellen.

Die Erzieherinnen haben den pädagogischen Anspruch, dass die Kinder ihren Kiezkennen und sich so autonom wie mogticn im Umfeld bewegen lernen.- Gleichzeitigwollen sie die Kinder nicht ständig dLn Begegnunj"n ,rrretzen, die die Kinderdeutlich verunsichern, manchmal sogar verstören.
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Mit den Eltern begegnen die Kinder den Prostituierten bei fast jedem Weg, den siezurÜcklegen' Eltern überlegen jedes Mal, ob es notwendig isi, nach draußen zugehen' Insbesondere für einige Mütter aus anderen 
- 

Kulturkreisen ist dasoffensichtlich notwendiger Selbstschutz, schränkt das Recht der Familie aufSelbstbestimmung jedoch erheblich ein.

Wie Vergangenheit und Gegenwart nur zu deutlich zeigen, gehen mit der prostitution
verstärkter Drogenkonsum und Beschaffungskrimina'iitat einher. Dadurch entstehtGefahr für alle Kinder und Erwachsenen, die wir im Interesse der von uns betreutenKinder nicht hinnehmen können. Für Kinder sind insbesondere die benutzten
Kondome und Spritzen Ekel erregend und gefährlichl

Wir fordern sie daher dringend auf, lhren persönlichen und politischen Einflussgeltend zu machen: Bitte verhindern Sie, dass dem Erotikkäufhaus ,,Love-Sex-Dreams" die Genehmigung für den Betrieb eines Bordells erteilt wird.

Mit freundlichen Grüßen
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